           VORSICHT-FEHLERQUELLEN
                       CHEMIE

1- Beachte e-Besetzung der Orbitale!
         Falsch: 


         Richtig:                                           

   2-Alkane sind gesättigt! KeineAdditions-   reaktion möglich!Substitution möglich. Ablauf!! (Stufen)

3- pH=(pKs-logc0) ⁄ 2 gilt für schwache Säuren! (pKs grösser als etwa 5) 

  Ähnliches bei Basen!

4- -I-Effekt: Hier “-“ (minus) als Verminderung der Reaktivität zu deuten!

      +I-Effekt: Hier “+”  als Erhöhung der R.
5- Oxidation  =  Elektronenabgabe

      Z.B.  X²+  - 1e‾→X³+
6- Reduktion  =  Elektronenaufnahme

      Z.B.   Y+ + 3e‾→Y²‾                             
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   7-   Natriumacetat reagiert in Wasser “ba-

 sisch:

   CH3COONa +H2O →CH3COOH+Na++OH‾
8-Ammoniumchlorid  reagiert in Wasser

“sauer”:

   NH4Cl+H2O→ H3O+ +Cl ‾ + NH3
9- Elektronenbesetzung von  Ga  (OZ=31)

 1s², 2s², 2p6, 3s², 3p6, 4s², 3d104p1    n=4!                                              
   K      L         M      N   M  N   3Valenzelek.!
      3.Hauptgruppe.
10-   Wenn  co  kleiner als 10-7 mol/l , darf man für  pH  bzw. pOH  10-7  mol/l nicht

vernachlässigen!!

11-  Reduktionsmittel werden oxidiert.
  Oxidationsmittel werden  reduziert.

    Z.B.  2Na+      +     Ca  →  2Na  + Ca2+
           Ox.mittel   Red.mittel     REDOX:
  Nämlich:   2Na+  +2e‾→ Na  (Reduktion)
                     Ca    - 2e‾→Ca2+ (Oxidation)
                                                                         10
                               |    |    |    |    |                   
 12- Isomerie:     –C–C–C–C–C– (Pentan)

                                |     |      |      |      |
    ı   ı    ı   ı          ı   ı    ı   ı          ı   ı    ı   ı
 –C–C–C–C–     –C–C–C–C–     –C–C–C–C–
    |                           ²|        gleich!        ²|                                                                                                                           – C–                         –C–                      –C–
    |                                            |                                                |
 Pentan                 Isomer , kein NEUES Isomer!
 (nur “gebogen”)   Beide sind    2-Methylbutan!  
  13- In einer  Redoxreaktion  können mehr als eine Oxidation bzw. Reduktion vorkommen!
  14- Vorsicht bei Löslichkeitsprodukt! 

 Molanzahl sowohl als Produkt, als auch als

 Potenz. Z.B.

          Al(OH)3  →  Al3++ 3OH−           
                 x                x      3x
              L =  (x).(3.x)3  = 27.x4   [mol/l]4
   15-  Bei Alkenen bzw. Alkinen sind die 

  Bindungen nicht gleich “stark” .

          П-Bindungen sind schwächer als       
   σ-Bindungen!                                             11    
   16-  Mesomerie nicht mit Isomerie zu ver-

      wechseln!  

17- Beachte bei Addition von HCl an Alke-
   ne die Regel von MARKOWNIKOFF:

    (Adresse von H an H-reiches C!!)

   18-  Falsch:   (Cl2)2-
          Richtig:   2Cl-
19-Beachte den Unterschied zwischen Enthalpie , Entropie und “freiem” Enthalpie!

20- Manchmal sind die Indizes wie “aq”, “s”

“l” wichtig. Z.B. Unterschied zwischen

      HCl (g)  und HCl(aq) ( ist Säure!)
                    Viel Erfolg!  (bei mir!)

                             Prof. Naci YÜCEFER
              0212 279 52 69---0532 611 45 44

                                      4.Levent
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